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Liebe Sch¿tzenschwestern, 

liebe Sch¿tzenbr¿der, 

der Duft von frisch gebackenen Plªtzchen 
oder Stollen erobert unsere Wohnungen, 
d.h. die Weihnachtszeit ist eingezogen, 
das Jahresende naht. Zeit ein Res¿mee zu 
ziehen ¿ber das abgelaufene Jahr. 

Ist das ĂWºschdlaschieÇenñ noch Corona 
zum Opfer gefallen ging es danach steil 
aufwªrts. Wir hatten in diesem Jahr mehr 
SchieÇsportveranstaltungen wie in der 
Vergangenheit, ein 4-Tages-Western- 
schieÇen, GauschieÇen, GK- und Luftdruckwaffenwettbewerb und ein 
zweites groÇes Westernmatch waren die Highlight 2022. Die Vereins-
meisterschaften erfreuten sich reger Teilnahme. Auch unser neuer 
Stand wird eifrigst genutzt und bringt uns neue Mitglieder. Schºn 
auch, dass die Arbeitsdienste gut laufen und es Sch¿tzen gibt, die die 
Anlage stªndig am Laufen halten.  

Das Sch¿tzenfest war ein toller Erfolg in wirtschaftlicher und auch 
schieÇtechnischer Hinsicht. Das neue Kºnigshaus hat sich bisher stolz 
bei allen Ausz¿gen gezeigt und seine Verpflichtungen wahrgenommen. 
Die Kºnigsessen der Jugend, Damen und Herren fanden in sehr toller 
Atmosphªre statt. Danke ALLEN die sich um die Organisation des 
Sch¿tzenfestes und der Kºnigsessen gek¿mmert haben. 

Nun kommen wir zum Thema Bewirtung. Wir sind unserem Wirt Hans 
mit Chefkoch Richard und deren gesamten Team zu groÇem Dank ver-
pflichtet, dass mehrere groÇe Veranstaltungen absolut reibungslos und 
erfolgreich abliefen.  Auch die Bewirtung am Donnerstag ist schon mal 
ein groÇes Lob und Dankeschºn wert! 

Unsere Anlage ist in einem guten Zustand. Die Gªnge wurden heuer 
gestrichen, die Wirtschaft wurde ebenfalls mit einem neuen Anstrich 
versehen. Die Sportanlage wird ebenfalls stªndig in gutem Zustand 
gehalten ï obwohl gerade die alten Stªnde stark beansprucht und stºr-
anfªllig sind. Danke allen die Ihre Freizeit zugunsten der Gesellschaft 
opfern! 

Wir danken unseren Sportlern f¿r die Erfolge, die sie mit nach Hause 
gebracht haben und den Namen unserer Gesellschaft so w¿rdig vertre-
ten. Wir danken den Trainern, Mannschaftsf¿hrern und Sch¿tzen-
schwestern und -br¿dern die Weiterbildungskurse ob in der Theorie 
oder Praxis durchgef¿hrt haben. Danke auch, dass an Schulungen beim 
BSSB dazugelernt wurde, um neue Aufgaben zu ¿bernehmen! 
 

Fortsetzung nªchste Seite 
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Stolz sind wir auch auf unsere Jugendabteilung und Bogenabteilung die sich so gut unseres Nachwuchses anneh-
men. Es freut mich auch, dass es auch Unterst¿tzung von Helfern gibt. Sie haben uns beimñ Tag der offenen T¿rñ 
am Sch¿tzenfest unterst¿tzt, haben das Freizeitferienprogramm des Landkreises unterst¿tzt und auch bei der FFW 
Lichtenfels mit 2 Stªnden unsere Gesellschaft werbewirksam vorgestellt. 

Bedanken mºchte ich mich auch bei meinem Sch¿tzenmeisteramt das selbstverstªndlich auch mal um Standpunkte 
gekªmpft hat, sich aber bei all der vielen Arbeit, die jeder Einzelne zu verrichten hatte, immer fair gegen¿berstand 
und immer zu einem gemeinsamen Standpunkt gefunden hat. Herzlichen Dank f¿r Eure ausgezeichnete Arbeit.  

Der Dank gilt nat¿rlich auch den Abteilungsleitern, die zu dem erfolgreichen Jahr sehr stark beigetragen haben, 
sowie ALLEN Mitglieder, die sich eingebracht haben, hier aber nicht erwªhnt wurden! 

Vergessen wollen wir nat¿rlich nicht unsere Partner die uns regelmªÇig mit Werbebeitrªgen Stªrken. Wir danken 
Stadt- und Landkreis Lichtenfels f¿r die stets gute Zusammenarbeit und Unterst¿tzung! 

Hinzuweisen wªre noch auf unser Treffen am 17.12. um 16.30 Uhr am Lichtenfelser Weihnachtsmarkt, den Weih-
nachtsfr¿hschoppen am 25.12.2022 um 10:30 sowie das 3 Kºnigs-SchieÇen am 6.1.2023 ab 10.00 Uhr. Wir bieten 
auch wieder ein Mittagessen an; die Bestellung nehmt bitte direkt bei unserem Sch¿tzenbruder Richard Werner vor. 

In diesem Sinne nochmals ein ĂHerzliches Vergelts Gottñ allen Helfern und eine schºne, gesegnete Weihnachtszeit 

 

 

 

Euer 

 

 

Erwin Kalb 

Erster Sch¿tzenmeister 

 



ĂDes Blªddlañ Nr. 59  Seite 3 

 

 

Gedenken zum Volkstrauertag 2022 

am Kriegerdenkmal in Lichtenfels 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja 1.Schriftf¿hrer 

 

80. Geburtstag von Ehrenmitglied Elke Jªkel 

Eine groÇe Schar von Sch¿tzenschwestern und Sch¿tzenbr¿der folgte der Einladung von Ehrenmit-

glied Elke Jªkel zu einer Geburtstagsfeier in unser Sch¿tzenhaus. 

Vor den GruÇworten stimmten die Gªste, unterst¿tzt von der Drehorgel - bedient durch Dieter Brand-

meier, ein krªftiges ĂAlles Gute zum Geburtstagñ an. 

1.Sch¿tzenmeister Erwin Kalb bedankte sich bei Elke f¿r ihren immer noch unerm¿dlichen Einsatz in 

unserer Gesellschaft und ¿berreichte ein kleines Geburtstagsprªsent. 

Auch Sch¿tzenkºnigin Eva und Sch¿tzenkºnig Walter gratulierten der Jubilarin. 
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Text und Bilder: Erwin Kalb 1.Sch¿tzenmeister 

 

75. Geburtstag Artur Ansilewski 

Seinen 75. Geburtstag konnte unser Sch¿tzenbruder Artur Ansilewski im Kreise seiner Lichtenfelser Sch¿tzen 
verbringen. Schon in 1960er war er als Sportsch¿tze sehr aktiv. Hier seine kurze VITA im Sch¿tzenwesen: 

Start im in der Privilegierten Sch¿tzengesellschaft 1432 Hof/Saale im Jahre 1964  aktiver Sch¿tze im Bereich 
Kleinkalieber.  

1968  f¿r Verdienste in der Vorstandsarbeit und als Leiter des ĂReiter-Corpsñ zum ĂSch¿tzen-Majorñ  ernannt. 

1972  Umzug nach M¿nchen und Gr¿ndungsmitglied des Vereines Ăf¿r VerteidigungsschieÇen EV M¿nchenñ. 
Zahlreiche aktive Teilnahme an Wettbewerben in GroÇkaliberschieÇen.  

1995 Umzug nach Hagen in Westfalen. Mitgliedschaft im Sch¿tzenverein ĂHagen-Unterberg 1895ñ  

2004  ¦bernahme der Abteilungsleitung der Pistolenabteilung GroÇkaliber. 

2007  Umzug nach Franken. Mitgliedschaft ĂSV Zimmerstutzen Weitramsdorfñ  Mitglied der Vorstandschaft 
als 2. Sch¿tzenmeister und dann als Sch¿tzenmeister zusammen mit Obersch¿tzenmeister  Klaus Jentsch.  

Einige Jahre Zweit-Mitgliedschaft im Sch¿tzenverein Herzogstand in Coburg-Neuses 

Danach Eintritt zusammen mit seiner Frau  in die Kºniglich privil. Scharfsch¿tzengesellschaft Lichtenfels am 
16.10 2013. Er k¿mmert sich u.a. um neue Sch¿tzen, half bei vielen Arbeitsdiensten mit und schieÇt aktiv und 
beteiligt sich mit seiner Frau Gudrun oft an gesellschaftlichen Veranstaltungen. 

Wir gratulieren Artur ganz herzlich und w¿nschen ihm ALLES GUTE 
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Seit 1979 gibt es den BDMP e.V., den Bund der Militªr- und Polizeisch¿tzen e.V., der urspr¿nglich nur f¿r ak-

tive oder ehemalige Angehºrige der Streitkrªfte, der Polizei und des Zolls zugªngig war. Inzwischen hat sich 

der BDMP e.V.  geºffnet, und gehºrt mit ¿ber 34.000 Mitgliedern zu den groÇen SchieÇsportverbªnden in 

Deutschland.  

Die SchieÇsportordnung des BDMP e.V. deckt mit zahlreichen Disziplinen f¿r das statische und dynamische 

SchieÇen mit Kurz- und Langwaffen eine groÇe Bandbreite des Klein- und GroÇkaliberschieÇens ab. Auch in-

ternational pflegt der BDMP e.V. intensive Kontakte zu Verbªnden aus dem Bereich des SchieÇsports  

(mehr unter www.bdmp.de). 

Die Kºniglich privilegierte Scharfsch¿tzengesellschaft Lichtenfels bietet mit ihrem modernen Mehrdistanz-

schieÇstand hervorragende Trainingsmºglichkeiten (auch f¿r das dynamische SchieÇen auf Entfernungen bis 

25m) und damit optimale Bedingungen f¿r eine ganze Reihe von Disziplinen des BDMP e.V..  

Die dynamischen Disziplinen werden am wºchentlichen Trainingstag (Donnerstag ab 19:30Uhr) und am ersten 

Samstag im Monat von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr trainiert. Die Betreuung erfolgt durch die Abteilung BDMP 

(SchieÇleistungsgruppe Lichtenfels e.V.). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wenn die SLG Lichtenfels e. V. aufgrund verbandspolitischer Vorgaben des BDMP e.V. ein eingetrage-

ner Verein sein muss, versteht sie sich als schieÇsportliche Abteilung innerhalb der SSG Lichtenfels.  

Alle Sch¿tzen der SLG Lichtenfels e.V. m¿ssen selbstverstªndlich auch Mitglieder der SSG Lichtenfels sein, 

und nehmen nat¿rlich auch aktiv am Vereinsleben der SSG Lichtenfels teil. 

Die Bezeichnung ĂSchieÇleistungsgruppeñ zeigt bereits, dass die Abteilung BDMP stetig an der Verbesserung 

der schieÇsportlichen Leistungen arbeitet. Hierf¿r wird unter Anleitung von erfahrenen SchieÇleitern fokussiert 

trainiert. Ergebnisse werden mit Software-Unterst¿tzung protokolliert. Die so gewonnenen Daten dienen dem 

Sch¿tzen zur Optimierung des Trainingsprogramms. 

Die modern gestaltete Vereinshomepage (www.slg-lichtenfels.de) bietet nicht nur einen Einblick in die  Diszip-

linen-Datenbank, sondern gibt interessierten Sch¿tzen Anreize eine neue Trainingsdisziplin auszuprobieren 

oder sich detailliert ¿ber das Regelwerk zu informieren.  

 

Fortsetzung nªchste Seite 

Neben dem dynamischen Kurz-

waffentraining kann auch mit 

Selbstladeb¿chsen oder Flinten 

auf kurze Entfernungen von nur 

10 Meter geschossen werden. 

http://www.bdmp.de
http://www.slg-lichtenfels.de
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Das Interesse an einem geleiteten Training und daran neue Disziplinen kennenzulernen ist groÇ. In den vergan-

genen Monaten konnte so bereits eine Reihe neuer Mitglieder f¿r die SSG Lichtenfels und die SLG Lichtenfels 

e.V. gewonnen werden. 

Die groÇe Teilnehmerzahl bei der Vereinsmeisterschaft 2022 der SSG Lichtenfels bei den dynamischen BDMP-

Langwaffendisziplinen zeigte das groÇe Interesse am dynamischen SchieÇsport, ebenso wie die positiven R¿ck-

meldungen vieler Teilnehmer. 

Die hºhere Komplexitªt der dynamischen Disziplinen stellt aber auch besonders hohe Anforderungen an die 

Sicherheit. Hºchste Prioritªt hat deshalb die prªzise Einhaltung aller Sicherheitsvorgaben f¿r die jeweilige Dis-

ziplin. F¿r schieÇsportliche Anfªnger sind die Mehrdistanz-Disziplinen des BDMP e.V. daher leider nicht ge-

eignet. Nur Sch¿tzen, die beim statischen SchieÇen bewiesen haben, dass sie die Scheibe zuverlªssig treffen 

und eine sichere Handhabung der Waffe zeigen, kºnnen am Training der dynamischen Disziplinen teilnehmen. 

Auch bei den SchieÇ¿bungen selbst gelten strenge Sicherheitsvorgaben. So muss z.B. direkt neben den Sch¿t-

zen stets eine Aufsicht stehen, welche die festgelegten Kommandos f¿r den Ablauf eines Durchgangs gibt.  Die 

Standaufsicht kontrolliert dabei jeden Ladevorgang an der Waffe, die Sicherheits¿berpr¿fung und das Holstern 

der Waffe. Erst danach darf die Aufsicht das Kommando an die Sch¿tzen geben, sich zur nªchsten Station zu 

bewegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung nªchste Seite 
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Die strengen Sicherheitsanforderungen und das SchieÇen mit Zeitbegrenzung und wechselnden Abstªnden zur 

SchieÇscheibe stellen f¿r viele Sch¿tzen eine groÇe Herausforderung dar. Ist die Eingewºhnungsphase dann 

absolviert, erºffnet sich f¿r den ambitionierten Sch¿tzen ein spannendes und forderndes neues Spektrum 

schieÇsportlicher Mºglichkeiten, die eine gute Ergªnzung zu den klassischen statischen SchieÇsportdisziplinen 

bietet. 

Auch im kommenden Jahr wird die Abteilung BDMP das Spektrum der angebotenen Disziplinen weiter aus-

bauen, und will zusªtzlich den Einstieg in das dynamische IPSC-SchieÇen (International Practical Shooting 

Confederation) ermºglichen. 
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Text und Bild: Uwe Matzner 2.Sch¿tzenmeister 

 

Arbeitsdienst im Mehrdistanzstand 
 

Unter der Leitung des 2. Sch¿tzenmeisters Uwe Matzner leisteten einige unserer Mitglieder der Western- und 
BDMP-Abteilung insgesamt 34 Arbeitsstunden auf dem neuen Mehrdistanzstand. 

Dabei wurde der Kugelfang, die Bleiabsaugung, der gesamte Bodenbereich sowie die Fallplattenanlage gereinigt. 
Dar¿ber hinaus wurden die Stahlscheiben mit neuen Aufhªngungen versehen und die Materialcontainer aufge-
rªumt. 

 

Herzlichen Dank an alle Beteiligte! 
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Bericht Erwin Kalb 1.Sch¿tzenmeister 

weitere Informationen und Bilder dazu, auf den nachfolgenden Seiten 

 

Ausbildungsprogramm in unserer Sch¿tzengesellschaft 
Ausbildung ist Grundvoraussetzung f¿r sportlichen Erfolg und hat einen sehr hohen Stellenwert bei den Scharf-
sch¿tzen in Lichtenfels, ja sogar f¿r die Zulassung als GroÇkalieber-Sch¿tze. So hat die Kºnigl. Privil. SSG Lich-
tenfels folgende Lehrgªnge im Oktober und November angeboten und setzt ihr stringentes Ausbildungsprogramm 
auch weiterhin fort: 

1. Bºllerkurs 

organisiert durch Bºllersch¿tzenabteilung unter Leitung von Dieter Brandmeier, im Wesentlichen unterst¿tzt von 2. 
Sportleiter Horst Gºring und Perkussionsreferentin Ursula Osterlªnger fand Ende Oktober im Sch¿tzenhaus 
statt.  Die Schulung erfolgte durch Thomas Elsesser, der hierzu die nºtigen Befªhigungen und Lehrnachweise hat 
und somit auch Schulungen entsprechend dem Waffengesetz durchf¿hren darf. Die Pr¿fung setzte sich aus einem 
theoretischen Teil und einem praktischen Teil zusammen. 

Einen Blick auf das Kºnnen der neuen "Bºllersch¿tzinnen und Bºllersch¿tzen" warf auch bei der Abschlusspr¿fung 
2.Bezirkssch¿tzenmeister und 2.Bºllersch¿tzenmeister des BSSB, Adolf Reusch, Bºllerreferent Oberfranken Hans-
Georg Rebhan und Erster Sch¿tzenmeister Erwin Kalb und unser Bºllerbruder Achim Schmidt. 

Es konnten 14 Teilnehmer ihre Pr¿fungsbestªtigung zur Zulassung beim Landratsamt ¿bergeben werden! 

2. SuRT 

Ein Sicherheits- und Regeltest f¿r angehende Westernsch¿tzen konnte unter Leitung von 2. Sch¿tzenmeister Uwe 
Matzner, Edith Matzner und Matthias Knabner ebenfalls durchgef¿hrt werden. Hier haben 10 Personen an der Pr¿-
fung erfolgreich teilgenommen und kºnnen damit WesternschieÇen betreiben. 

3. Pistolenkurs    

an zwei Dienstagen im Oktober fand unter Leitung von C-Trainer und Sch¿tzenbruder Harald Goch ein Pistolen-
kurs statt und zwar schon zum 3. Mal. Harald Goch hat seinen Sch¿tzen wieder einmal auf die Finger geschaut und 
neue und aktive Sch¿tzen im erfolgreichen Umgang mit dem Sportgerªt unterrichtet. Er referierte ¿ber die richtige 
Technik, beginnend beim Stehen und Anschlag bis hin zum Nachhalten bei der Schussabgabe. 16 Sch¿tzen waren 
begeistert von der lebendigen Vortragsweise und von den Ergebnissen der Schulung.  Erwin Kalb dankte Harald 
Goch f¿r seinen immerwªhrenden Einsatz im Ausbildungs-, Sport- und Trainingsbereich! 

4. Waffensachkunde  

An 4 Tagen fand die Ausbildung f¿r den Waffensachkundekurs  im Sch¿tzenhaus statt, deren Bestehen eine 
der  Grundvoraussetzungen f¿r die Genehmigung einer eigenen Waffe ist.  Geschult werden die gesetzlichen Vo-
raussetzungen f¿r den Erwerb, die Technik, das Handling und der Gebrauch von  Schusswaffen beinhaltet. Eine 
hierf¿r zertifizierte Ausbildung unter Leitung von Sandra GroÇ, Uwe Matzner (2. Sch¿tzenmeister) und Andreas 
Nawrocki wurden die Teilnehmer geschult und mussten das nºtige Kºnnen durch einen Abschlusstest unter Beweis 
stellen. Die 24 Teilnehmer aus dem Gau Nord mussten aus einem Fragenkatalog von 380 Fragen, 100 richtig beant-
worten. Die Pr¿fungsaufgaben werden vom Bundesverwaltungsamt gemªÇ Ä 27 Sprengstoffgesetz ausgegeben. 
Nicht umsonst wird unser strenges Waffenrecht immer wieder betont!   

5. Aufsichtenschulung 

Auch eine Aufsichtenschulung wurde durch 2.Sch¿tzenmeister  und Bezirksausbildungsreferenten Uwe Matzner 
mit angeboten und durchgef¿hrt. Diese ist Voraussetzung daf¿r, dass Aufsichtsdienste beim ¦bungsï und Wett-
kampfschieÇen geleistet werden d¿rfen. Generell gilt Ăkein SchieÇen ohne qualifizierte Aufsichtñ. Die Aufsichten-
ausbildung ist f¿r Luftdruck, Kleinkaliber und GroÇkaliber Waffen vorgeschrieben.  

6. Weiteres Vorgehen:  

Das Bildungsprogramm wird weiter fortgesetzt im 1. Quartal 2023 mit einem Lehrgang f¿r "GewehrschieÇen" und 
einem Wiederladerkurs. Zu beiden Terminen erfolgt rechtzeitig Einladung!  
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Bilder: Horst Gºring 2.Sportleiter und Erwin Kalb 1.Sch¿tzenmeister    Text: Peter Hoja 1.Schriftf¿hrer 

 

Bºllerkurs mit Pr¿fung 
  
Am 22.10. und 24.10. trafen sich 13 angehende Bºllersch¿tzen sowie der Kursleiter Tobias Elsesser aus Aschaffen-
burg (staatlich anerkannter Lehrgangstrªger nach dem Waffen- und Sprengstoffgesetz) in unserem Sch¿tzenhaus zu 
einem Bºllerlehrgang f¿r Hand-, Schaft und Standbºller sowie Bºllerkanonen. 
Von unserer Sch¿tzengesellschaft nahmen teil: Christian Bºge, Horst Gºring, Ursula Osterlªnger und Frank 
Schwarz. 
 
In insgesamt 10 Lehreinheiten § 45 min. lernten die Teilnehmer den sicheren Umgang und erwarben sich das recht-
liche Hintergrundwissen. 
 
Den Abschluss bildete die praktische Pr¿fung auf den Mainwiesen, welche vom Pr¿fer des Gewerbeaufsichtsamtes 
M¿nchen, Bºllerreferent Adolf Reusch und Hans Georg Rebhan abgenommen wurde. Bei der praktischen Pr¿fung 
waren mit Handbºller, Standbºller, Vorderlader- und Hinterlader Kanone je ein Schuss pro Pr¿fling eigenstªndig 
unter Ber¿cksichtigung der Sicherheitsvorschriften abzugeben. 
 
Die Kursteilnehmer sind nun befªhigt - Hand und Schaftbºller, Standbºller und Bºllerkanonen sicher zu bedienen. 
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Bild und Text: Horst Gºring 
 
 

Einf¿hrung in das BºllerschieÇen 
 
Unter fachkundiger Anleitung von Achim Schmidt fand am  Samstag, den 26. November auf dem Sch¿tzenplatz 

f¿r unsere frisch gebackenen Bºllersch¿tzen eine kleine Einf¿hrung in die Ablªufe des BºllerschieÇens statt.  

Ge¿bt wurde u.a. "Salut", "kurze Reihenfolge und "lange Reihenfolge".  

Es hat SpaÇ gemacht. 

 
 



ĂDes Blªddlañ Nr. 59  Seite 13 

 

WesternschieÇen Sicherheitï und Regeltest 
 

 

Die erfolgreichen Teilnehmer und ihre ĂLehrmeisterñ 
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Kurs f¿r GroÇkaliber Kurzwaffen 
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Waffensachkunde und Aufsichtenschulung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

nachfolgend die Termine f¿r den  

Waffen- Sachkundelehrgang sowie die Standaufsichtsausbildung 2023 

 

 04.11.23 Theorie 

 05.11.23 Theorie und Standaufsichtslehrgang 

 18.11.23 Praktische Ausbildung 

 19.11.23 Pr¿fung 
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Bericht und Bilder: Erwin Kalb 1.Sch¿tzenmeister 

 

Gaumeisterschaften erfreuen sich wieder groÇer Beliebtheit 
 

Nach 2 Jahren Corona sind in diesem Jahr die Gaumeisterschaften des Gaues Nord (umfasst Landkreise KC, LIF 
und CO) am Samstag 5.11. und Sonntag 6.11. auf den hochmodernen Stªnden der Kºnigl. Privil. SSG Lichten-
fels wieder angelaufen.  

Waren in den vergangenen Jahren ca. 50 % weniger Personen f¿r die Disziplinen KK 100 (freistehend), KK 100 
mit Zielfernrohr, KK-Auflage 100 m und Luftgewehr Auflage am Start, haben sich in diesem Jahr 196 Sch¿tzin-
nen und Sch¿tzen angemeldet.  

Insgesamt beteiligen sich 1.200 Sch¿tzen aus dem Gau Nord an den Meisterschaften, wor¿ber Gausportleiter 
G¿nter Schlenzig sich sehr freute. Die anderen Disziplinen werden bei den Gesellschaften in Weidhausen 88, SG 
Coburg, SG Kronach und in Uetzing ausgeschossen. Die Auswertung erfolgte unter Ausnutzung des neuesten 
Programmes, der Hardware und Software eines Bamberger Herstellers. 

G¿nter Schlenzig dr¿ckte auch seinen Dank den vielen Aufsichten und dem Auswerteteam aus; er bestªtigte, dass 
es durchaus nicht selbstverstªndlich sei die Freizeit zum Wohle anderer zu opfern! 

Die Siegerurkunden werden auf der Gauversammlung 2023 in Ebersdorf ¿bergeben.  
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Bericht und Bilder: Jugendabteilung 
 

Jugend- und Bogenabteilung aktiv bei der Neumitgliederwerbung 
 
Viel Zeit nimmt sich unsere Jugendabteilung und die Bogenabteilung um neue Mitglieder- innen anzuwerben. So 
f¿hren diese Abteilungen seit Jahren z.B. am Sch¿tzenfest einen Tag der offenen T¿r durch und beteiligen sich am 
Jugendferienprogramm des Landkreises Lichtenfels am Bogenplatz. Mit viel Engagement werden die meist Ju-
gendlichen zuerst theoretisch in die Materie eingewiesen, dann erfolgt der Einsatz am Sportgerªt. 
 
Danke sagen wir unseren Sch¿tzenbr¿dern und -schwestern die auch am 11. September wieder einmal eine Veran-
staltung f¿r die Feuerwehrjugend durchgef¿hrt und unsere Farben w¿rdig vertreten haben. Nach dem Kreisjugend-
feuerwehrlauf hatten die Jugendwehren die Chance mit dem Lichtpunktgewehr und mit dem Bogen zu schieÇen. 
Frank Schwarz und unser Neumitglied Katja Baumann betreuten den Luftgewehr Stand, Kenneth Kampas 
(Bogenleiter) mit Annalena Schwarz k¿mmerten sich um die Bogensch¿tzen.  
Das Rahmenprogramm, welches von unserem Technischen Leiter Michael Haas geplant und begleitet wurde fand 
regen Anklang unter der Feuerwehrjugend.  
Auch der Kreisjugendfeuerwehr Verantwortliche, unser Mitglied Timo Schamberger, fand lobende Worte. 
 
Wir w¿nschen unserem Team weiterhin viel Erfolg und Freude bei der Arbeit mit den Jugendlichen und anderen 
Interessenten! 



ĂDes Blªddlañ Nr. 59  Seite 18 

 

Bericht mit freundlicher Genehmigung des Jªgervereins Lichtenfels,  

Bilder: Jªgerverein und Horst Gºring 

 

HerbstschieÇen des Jagdschutz- und Jªgervereins Lichtenfels 

Traditionell hielt der bayerische Jagdschutz- und Jªgerverein Lichtenfels am 3. Oktober sein Herbst-

schieÇen auf der vereinseigenen SchieÇanlage im Mainecker Forst ab. Der Einladung folgte auch eine 

Delegation unserer Sch¿tzengesellschaft. 

Zu messen galt es sich in den Disziplinen Kugel- und SchrotschieÇen, in Einzel- und Gruppenwertung. 

SchieÇleiter Ottmar Bienlein sorgte mit seinem Team f¿r einen reibungslosen Ablauf der Wettkªmpfe. 

Die Mannschaftswertung und damit den Wanderpokal gewann das Team ĂDie drei Musketiereñ, Thomas 

Kraus, Markus S¿nkel und Ramon Buchner. Der beste Einzeltreffer brachte Rudolf Hajek den Gewinn 

der Ehrenscheibe ein. 

Die Blªsergruppe des Jªgervereins unter der Leitung von Hornmeister Andreas Winkler umrahmte die 
Siegerehrung, die vom Vorsitzenden Michael Ament durchgef¿hrt wurde. 
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Bericht und Bild: Elke Jªkel 

 

Sch¿tzendamen beim Gau-Damen-PokalschieÇen in Ludwigsstadt 
 

Am Samstag, den 08.10.22 nahmen 6 Damen unserer Sch¿tzengesellschaft beim Gau-Damen-Wanderpokal- 
schieÇen f¿r Luftgewehr und Luftpistole, welches in Ludwigsstadt ausgetragen wurde, teil.  

Die Beteiligten waren Franziska Schubert, Laura Eckert (Jungsch¿tzinnen), Katja Baumann und Astrid Osterlªn-
ger, Damenklasse, sowie 2 Senior-Auflage-Sch¿tzinnen, Helga Liesaus und Elke Jªkel. 

Den Pokal ĂBester Teiler Freihandñ gewann die Sch¿tzin Katja Baumann von unserer Sch¿tzengesellschaft mit 
einem 13.3 Teiler. 

Nachfolgend die erreichten Ergebnisse: 

 Jugend/Junioren:  

  1. Platz   Eckert Laura               359 Ringe 

  2. Platz   Schubert Franziska       342 Ringe  

 Damenklasse: 

  3. Platz   Baumann Katja 374 Ringe 

  4. Platz   Regele Astrid 362 Ringe 

 Teiler Wertung Freihand: 

  1. Platz   Baumann Katja  13,3 Teiler 

 Teiler-Wertung Auflage: 

  2. Platz   Jªkel Elke           15,2 Teiler. 

Helga Liesaus konnte leider nicht Punkten, da ihr Gewehr wªhrend des SchieÇens defekt wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r.: Helga Liesaus, Elke Jªkel, Katja Baumann, Franziska Schubert und Laura Eckert, beide Jugend,  

sowie Astrid Regele 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja 1.Schriftf¿hrer 

 

Besuch vom Lichtenfelser Stadtrat 

Im Anschluss an die Stadtratssitzung hatte das Sch¿tzenmeisteramt die Mitglieder des Rates am 10. Oktober in un-

ser Sch¿tzenhaus eingeladen. 

Bei einem kleinen Imbiss begr¿Çte 1.Sch¿tzenmeister Erwin Kalb die anwesenden Stadtrªte und hob die besonders 

gute Zusammenarbeit zwischen Stadt und Sch¿tzen hervor, welche schon seit der Wiedergr¿ndung im Jahr 1810 

besteht. Alle B¿rgermeister der Vergangenheit, bis in die Neuzeit waren auch Mitglieder in der Kgl. Privil. Scharf-

sch¿tzengesellschaft Lichtenfels. 

1.B¿rgermeister Andreas H¿gerich bedankte sich f¿r die Einladung und hob auch die stehts gute Zusammenarbeit, 

besonders am Sch¿tzen- und Volksfest hervor. 

In den SchieÇstªnden erklªrte 2.Sch¿tzenmeister Uwe Matzner die SchieÇanlagen und die Disziplinen, welche hier 

geschossen werden. Besonders hob er auch hervor, dass allgemein auf Sicherheit der grºÇte Wert gelegt wird. 

Damit die Stadtrªte auch einen praktischen Eindruck mitnehmen konnten, stand ein Helferteam bereit um eine Ein-
f¿hrung ins Luftgewehr- und BogenschieÇen zu bieten, dies wurde auch sehr rege angenommen. 

...das Helferteam wird von Erwin  

und Uwe eingewiesen 

1.Sch¿tzenmeister Erwin Kalb stellt 

kurz die Geschichte unserer Sch¿tzen-

gesellschaft vor und erlªutert die Ent-

wicklung unserer SchieÇanlageé 

é im Anschluss gibt es einen kleinen 

Imbiss, bevor es in die SchieÇanlage 

geht. 
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Fortsetzung Besuch vom Lichtenfelser Stadtrat 

 

 

 2.Sch¿tzenmeister Uwe Matzner stellt 

unsere SchieÇanlage vor und erklªrt die 

darauf geschossenen Disziplinen. 

Die elektronische Auswertung in unseren Luft-

druckstªnden findet allgemein guten Anklangé 

é aber auch das BogenschieÇen findet einige 

neue Anhªnger 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja 1.Schriftf¿hrer 

 

Herbstwanderung nach Klosterlangheim 

Dass Petrus die Lichtenfelser Sch¿tzen besonders ins Herz geschlossen hat, stellte er auch an dieser Wanderung 

wieder unter Beweis. 

P¿nktlich zum Abmarsch rissen die grauen Wolken auf und die herbstliche Sonne strahlte vom blauen Himmel. 

So mancher Wanderer kam dann sogar ins Schwitzen. Nachdem Sch¿tzenbruder Robert Herbst die Sch¿tzen-

schwestern und Sch¿tzenbr¿der auf dem langen Weg nach Klosterlangheim nicht verdursten lassen wollte, lud er 

in Mistelfeld zu einer Einkehr in seinen Garten ein ï was auf allgemeine Zustimmung traf. 

Leider war die eingeplante Zeit f¿r das Heimatmuseum in Klosterlangheim viel zu kurz, gab es hier doch von 

Hans Richter an einem Modell der einstigen Klosteranlage viel ¿ber den Aufbau des Klosters, die Mºnche und 

die Sªkularisation zu berichten. Sicher wird mancher Teilnehmer noch einen weiteren Beuch im Museum einpla-

nen. 

Als Abschluss stand dann eine gute Brotzeit und frªnkisches Bier im Landgasthaus Klosterhof an und der Abend 
war noch lange nicht zu Ende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung nªchste Seite 
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Fortsetzung  Herbstwanderung nach Klosterlangheim 
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Bericht und Bilder mit freundlicher Genehmigung von Alfred Thieret und dem Obermain Tagblatt, sowie von Birgit Hoja 

Kºnigsessen der Damenabteilung 

Auszeichnung der besten Sch¿tzinnen bei der Vereinsmeisterschaft 
 

Das zum Sch¿tzenfestabschluss im Juli proklamierte Kºnigshaus der Damen der Kºniglich privilegierten Scharf-

sch¿tzengesellschaft mit der Sch¿tzenkºnigin Eva Brandmeier, der 1. Ritterin Michaela Brandmeier und der 2. Rit-

terin Verena Janson hatte traditionell im Herbst zum Kºnigsessen in das Sch¿tzenhaus eingeladen. Fast alle Sch¿t-

zinnen, die sich am SchieÇen auf die Kºnigsscheibe beteiligt hatten, darunter auch einige neue Mitglieder, waren zu 

dieser geselligen Veranstaltung erschienen, die einen der Hºhepunkte im Vereinsjahr darstellt. Die Damenleiterin 

Michaela Brandmeier freute sich ¿ber das Erscheinen der drei Sch¿tzenmeister Erwin Kalb, Uwe Matzner und 

Hans-Georg RieÇner, des Ehrensch¿tzenmeisters Siegfried Jªkel, sowie der Zweiten B¿rgermeisterin Sabine RieÇ-

ner als Vertreterin der Stadt. Der Ehrensch¿tzenmeister Alfred Brandmeier musste sich leider krankheitsbedingt 

entschuldigen. 

Die Sch¿tzenkºnigin Eva Brandmeier begr¿Çte herzlich alle Sch¿tzendamen und die Ehrengªste. Sie sei erst am 1. 

August 2020 in die Sch¿tzengesellschaft eingetreten und seither habe es Corona-bedingt kein Kºnigsessen mehr 

gegeben. Es sei f¿r sie selbst eine groÇe ¦berraschung gewesen, dass sie gleich bei ihrer ersten Teilnahme am Kº-

nigsessen als Kºnigin in Erscheinung treten w¿rde. Einen herzlichen Dank richtete sie noch an Service und K¿che, 

wobei sie verschwieg, dass sie selbst die kºstliche K¿rbissuppe gekocht hatte.  

Einen herzlichen GruÇ richtete Erster Sch¿tzenmeister Erwin Kalb an das Familienkºnigshaus Brandmeier. Er nutz-

te gleichzeitig die Gelegenheit, um der Damenabteilung mit ihrer Leiterin Michaela Brandmeier f¿r ihre Erfolge auf 

sportlicher Ebene zu danken. So hªtte die Damenmannschaft k¿rzlich ein VergleichsschieÇen gewonnen und Edith 

Matzner habe sich einen dritten Platz bei der Bayerischen Meisterschaft im WesternschieÇen erkªmpft, wªhrend die 

Sch¿tzengesellschaft mit Ursula Osterlanger eine Sch¿tzin in ihren Reihen habe, die mit den verschiedensten Waf-

fen schon groÇe Erfolge erzielt habe. Sein Dank galt auch der Stadt f¿r die gute Zusammenarbeit und insbesondere 

der Zweiten B¿rgermeisterin Sabine RieÇner f¿r ihren vielfªltigen Einsatz.   

Nach dem wohlschmeckenden Festmahl verteilte Michaela Brandmei-

er die Urkunden an die besten Sch¿tzinnen in den verschiedenen Dis-

ziplinen der Vereinsmeisterschaft. Als Vereinsmeisterin mit dem 

Luftgewehr konnte sich Astrid Regele qualifizieren. 

Fortsetzung nªchste Seite 
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 Der 1. Sch¿tzenmeister Erwin Kalb und die Zweite B¿rgermeisterin Sabine RieÇner (hinten v. l.) sowie das Kº-
nigshaus mit der 2. Ritterin Verena Janson, der Kºnigin Eva Brandmeier und der 1. Ritterin Michaela Brandmeier 
(3.-5. v. li.) begl¿ckw¿nschten die bei der Vereinsmeisterschaft erfolgreichen Sch¿tzendamen Astrid Regele, Helga 

Liesaus, Ursula Osterlªnger, Valentyna Oberemchuk, Katja Baumann und Elke Jªkel (v. li.). 
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Bericht und Bild mit freundlicher Genehmigung von Alfred Thieret und dem Obermain Tagblatt 

 

Kºnigsessen der Sch¿tzenjugend 
Starke Beteiligung bei der Vereinsmeisterschaft der Jungsch¿tzen 

Die Sch¿tzenjugend der kºniglich privilegierten Scharfsch¿tzengesellschaft fand sich am Freitag nach zweijªhriger 
Corona-bedingter Pause endlich wieder zum traditionellen Kºnigsessen im Sch¿tzenhaus ein. Der 1. Jugendsch¿t-
zenmeister Frank Schwarz konnte neben dem Kºnigshaus mit der Jugendkºnigin Maxima Werner, dem 1. Ritter 
Lukas Krºppel und dem 2. Ritter Niklas Pfaff neben zahlreichen Jungsch¿tzen auch mehrere Ehrengªste willkom-
men heiÇen.  

Der 1. Sch¿tzenmeister Erwin Kalb bedankte sich auch im Namen des 3. Sch¿tzenmeisters Hans-Georg RieÇner bei 
Frank Schwarz und seinem Stellvertreter Maximilian Fath sowie beim Abteilungsleiter Bogen, Kenneth Kampas, 
und den weiteren Helfern der Jugendabteilung f¿r deren ehrenamtliches Engagement. Er stellte die gute Jugendar-
beit bei der Sch¿tzengesellschaft heraus, lobte den guten Zusammenhalt der Jungsch¿tzen und gratulierte den er-
folgreichen Jugendlichen zu ihren sportlichen Leistungen. Es sei erfreulich, so viele Jugendliche nicht nur bei Fei-
ern wie dem Kºnigsessen, sondern auch bei Wettbewerben zu sehen. Der Sch¿tzenmeister forderte die Jugendli-
chen auf sich weiterhin f¿r die Sch¿tzengesellschaft zu engagieren.     

Der Jugendleiter Frank Schwarz k¿rte die Vereinsmeister im LuftgewehrschieÇen in den verschiedenen Diszipli-
nen, wªhrend sein Stellvertreter Maximilian Fath an neun Jungsch¿tzen die Vereinsleistungsnadel in Gold ¿ber-
reichte. Voraussetzung f¿r das Erringen der Auszeichnung war, dass bei zwei Serien mit je 10 Schuss mindestens 
150 Ringe erzielt wurden. Nach dem wohlschmeckenden Festessen forderte dann der stellvertretende Jugendleiter 
Maximilian Fath die Jugendlichen zum Gªnsemarsch auf, wie er bei den erwachsenen Sch¿tzen seit langer Zeit 
Tradition ist, was den Jugendlichen einen RiesenspaÇ bereitete.           

Jugend-Vereinsmeister im LuftgewehrschieÇen: Erik Kotschenreuther (Sch¿ler 1/m), Leonie Galuba (Sch¿ler 1/
w), Lukas Meiling (Jugend m), Franziska Schuberth (Jugend w), Benjamin Gºring (Jugend 1/m), Jakob Fuchs 
(Junioren 1/m), Laura Eckert (Junioren 1/w), Niklas Pfaff (Junioren 2/m), David Zipfel (Herren 1).  

Vereinsleistungsnadel in Gold: Maxima Werner, Katja Baumann, Laura Eckert, Leonie Galuba, David Zipfel, 
Luca Bernecker, Erik Kotschenreuther, Serkan ¥zcirit, Collin Gack. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der 1.  Sch¿tzenmeister Erwin Kalb (5. v. li.) sowie der 2. Jugendsch¿tzenmeister Maximilian Fath,                      
der 3. Sch¿tzenmeister Hans-Georg RieÇner und der 1. Jugendleiter Frank Schwarz (v. re.) begl¿ckw¿nschten die 
Sieger der Vereinsmeisterschaft der Jugend Leonie Galuba, Erik Kotschenreuther, Jakob Fuchs, Lukas Meiling, 

Franziska Schuberth, Niklas Pfaff, Laura Eckert und David Zipfel (v. li.). 
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Bericht: mit freundlicher Genehmigung von Alfred Thieret und dem Obermain Tagblatt   Bilder: Alfred Thieret und Peter Hoja 

 

Glanzvoller Hºhepunkt im Sch¿tzenjahr 

Kºnigsessen der Kºniglich Privilegierten Scharfsch¿tzengesellschaft Lichtenfels 

Zwei Jahre hintereinander musste die Bevºlkerung von Lichtenfels und Umgebung Corona-bedingt auf das beliebte 

Sch¿tzenfest und die Sch¿tzen auf das Kºnigsessen verzichten. Da die Austragung des Sch¿tzenfestes im Juli trotz 

weiter bestehender Pandemie endlich wieder mºglich war, konnte auch die Kºniglich Privilegierte Scharfsch¿tzen-

gesellschaft Lichtenfels das traditionelle Kºnigsessen im Saal des Sch¿tzenhauses als einem der Hºhepunkte im 

ereignisreichen Sch¿tzenjahr wieder begehen. Die an drei langen Tischreihen sitzenden aktiven Sch¿tzen gaben in 

ihren schmucken Uniformen ein prachtvolles Bild ab. Der Erste Sch¿tzenmeister Erwin Kalb konnte unter den zahl-

reichen Ehrengªsten den Landrat Christian MeiÇner, seinen Stellvertreter Helmut Fischer, den Dritten B¿rgermeis-

ter Mathias Sºllner sowie die Ehrensch¿tzenmeister Alfred Brandmeier und Siegfried Jªkel begr¿Çen. Die Zweite 

B¿rgermeisterin Sabine RieÇner war im Service im Einsatz, wªhrend der 1. B¿rgermeister Andreas H¿gerich ver-

hindert war. Ein besonderer GruÇ galt nat¿rlich dem Kºnigshaus mit dem vierfachen Sch¿tzenkºnig Walter Knºferl 

(1985, 1991, 2013 und 2022), dem 1. Ritter Andreas Osterlªnger und dem 2. Ritter Siegfried Hild, das zu dem Fest-

abend eingeladen hatte.  

Der Sch¿tzenmeister konnte auf ein sehr erfolgreiches Jahr zur¿ckblicken. Das Sch¿tzenfest sei gut gelaufen, man 

organisierte viele Sportveranstaltungen von Meisterschaften bis internen SchieÇen und auch die Mitgliederzahl 

stieg weiter bis auf 543 an. Mehrere WeiterbildungsmaÇnahmen standen auf dem Programm, darunter ein Bºller-

kurs, ein Pistolenkurs, ein Sachkundekurs und eine Aufsichtenschulung. 

Der Landrat Christian MeiÇner stellte in seinem GruÇwort fest, dass es gerade in diesen turbulenten Zeiten mit vie-

len Problemen gut tut, einmal auszublenden was aktuell alles auf einen einst¿rmt, um im vertrauten Kreis die Ka-

meradschaft und Freundschaft in der Sch¿tzengesellschaft zu pflegen.  

Der Bezirkssch¿tzenmeister Alexander Hummel aus Pettstadt, der rund 30.000 Mitglieder in knapp 300 Vereinen 

Oberfrankens vertritt, lobte die Lichtenfelser Sch¿tzengesellschaft als einen der groÇen Leuchtt¿rme im Sch¿tzen-

wesen Oberfrankens. 

Die Gesellschaft sei 

nicht nur sportlich mit 

ganz vorne, sondern 

verkºrpere auch die 

Tradition des Sch¿t-

zenwesens. 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung 

nªchste Seite 
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Fortsetzung Kºnigsessen der Herren 

Nach dem wohlschmeckenden Festmahl, f¿r das das K¿chen- und Serviceteam viel Lob erhielt, standen zahlreiche 

Ehrungen sowohl f¿r hervorragende sportliche Leistungen als auch f¿r herausragende gesellschaftliche Verdienste 

an. So zeichnete der Sportleiter Christian Thiel die Sieger der Vereinsmeisterschaft in den verschiedenen Diszipli-

nen aus. Der Bezirkssch¿tzenmeister Alexander Hummel w¿rdigte die Verdienste des langjªhrigen Schatzmeisters 

Robert Gack und des langjªhrigen Schriftf¿hrers Peter Hoja um das Bayerische Sch¿tzenwesen mit der ¦berrei-

chung des vom Herzog Franz von Bayern gestifteten Protektorabzeichens in Silber.   

An den Ehrungsteil schloss sich als abschlieÇender Hºhepunkt der traditionelle Gªnsemarsch zu Ehren des Kºnigs-

hauses an. Auf die Kommandos des Platzmeisters Dieter Brandmeier und unter Assistenz von Jakob Fuchs mussten 

die Sch¿tzen durch die Tischreihen marschieren und sich jeweils vor dem Kºnigshaus verbeugen. Zwischendurch 

waren nach den Vorgaben von Dieter Brandmeier ¦bungen wie Kniebeugen, Hampelmann, Schattenboxen und 

Indianertanz zu absolvieren. F¿r die stimmungsvolle musikalische Unterhaltung sorgte die Leuchsentaler Blasmu-

sik aus Mistelfeld. 

 

Landrat Christian MeiÇner, Gausch¿tzenmeis-

ter Klaus Jentsch, Sch¿tzenmeister Erwin 

Kalb, Bezirkssch¿tzenmeister Alexander 

Hummel und Dritter B¿rgermeister Mathias 

Sºllner (hinten v. li.) begl¿ckw¿nschten Peter 

Hoja und Robert Gack (vorne v. li.) zur Aus-

zeichnung mit dem Protektorabzeichen f¿r ihre 

Verdienste um das Bayerische Sch¿tzenwesen. 

Ehrung der Vereinsmeister, v. li. 

Andreas Werner, Harald Goch, 

Landrat Christian MeiÇner, 

Richard Werner, 1. Gausch¿t-

zenmeister Klaus Jentsch, 1. 

Sch¿tzenmeister Erwin Kalb, 

Volker Kotschenreuther, Robert 

Herbst, Frank Schwarz, 

Matthias Heft, 1. Bezirkssch¿t-

zenmeister Alexander Hummel, 

Sportleiter Christian Thiel und 

3. B¿rgermeister Matthias Sºll-

ner. 

Fortsetzung nªchste Seite 
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Fortsetzung Kºnigsessen der Herren 
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Bericht und Bilder: Elke Jªkel Ehrenmitglied 

 

FinalschieÇen des Bezirksdamen-Match 2022  
Am Samstag, den 12.11.2022 fand der Finalwettkampf des Bezirksdamen Matches 2022 bei der Privil. SG Presseck 
statt. 

Von unserer Gesellschaft qualifizierten sich Helga Liesaus, Auflage sowie Ursula Osterlªnger und Astrit Regele. 
Beide LG-Freihand. 

Leider war es aus anderen terminlichen Verpflichtungen Helga Liesaus und Ursula Osterlªnger nicht mºglich an 
diesem Termin teilzunehmen. Aus diesem Grund fuhren Astrid Regele und als Begleitperson Elke Jªkel um 10.45 
Uhr alleine nach Presseck. 

An diesem Finalwettkampf nahmen die qualifizierten Sch¿tzenschwestern aus der Rubrik LG-Freihand und LG-
Auflage, sowie LP-Freihand und LP-Auflage teil. 

Astrid Regel konnte bei LG-Freihand den 2. Platz mit  945,3 Punkten (Sonderzªhlregel) erringen. 

Gegen 16.30 Uhr machten wir uns, mit einem guten Gef¿hl, wieder auf den Heimweg. 

oben: 

Die erfolgreichen Damen vom  FinalschieÇen mit 

Bezirkssch¿tzenmeister Alexander Hummel 

 

 

links: 

Astrid Regele und Elke Jªkel aus  

unserer Sch¿tzengesellschaft 


